
wR. »»9. Freitag den H September K»5».

I. 4ll. ll Nr. »5325.
K u « d m a ck u n g.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit
Erlaß vom l ^ . August «n5l>, Z. l 5 l ^ 7 / » « 4 7 ,
dem Anton W a t z a k , Tischlermeister zu Stein,
üllf die Erfindung cincs eigentyümlichen Putz-
pulverö für Metal le, ein auöschliefn-ildeö P r i -
vilegium sni die Duller ciin'o Jahres zu erlhellen
deflülden.

Die Privllegiumsbeschreibuug, dercn Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. t. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Laibach am ̂ '.^. August l ^ > .

Z. 4<2. a ( l ) Nr. l5,ll><2

K u n d «< a ch u u g.
Nachdem zu Folge Anordnung des k. k. Min i -

steriums dcs Innern oie ^-taatsprüfuilg fur
selbstständige Forstwirthe, in Verbindung mit
der Prüfung sür das Forstschutz- zugleich tech-
nische Hilfspersonal»,' fltr das kiaiiusche, steirische
und küstenlandische ^erwaltungsgcbiet, im lau-
fenden I'chre ln Laibach und zwar in den er-
sten Tagen des Monaco Ortober abzuhalten ist,
so wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, dasi die schriftliche offentllche Staatü-
folstplllfung'am l u . Oktober d. I . um ̂  Uhr
Vormittag« im Amtögebäude dieser Landesre-
gierung begimien wird.

Von der k k. Landesreglerung für Kram.

Laibach am 2 i . August >?<»!>.

Z cj«N>. n (:i) Nr. »5,5>:)7.
Konkurs - Verlautbarllnst.

I m Verwalllltlgsg.blcle dcr k k. kustcnlän-
dischcn Statthalterei sind mehrere Konzepts^
Prarlikantenstellen, theils mil dem Adjullm,
jährlicher dreihundert fünfzehn Gulden (ttl5, st,),
theils ohne Adjutum zn befetzel,.

Die Bewerber habcn ihre an daS Präsidium
dieser k. k. Statthalterci zu richtenden Gauche
im W.'gc der vorgesetzten politischen Behörden,
und in so ferne sie anderen Kronländern ange.
hören, duich dle betreffende Landesstelle Hieher
zu leiten, das Nationale, d,e zurückgelegten
Studien, ihre Sprachkenntnisse, und vorzugs-
weise die unerläßliche vollständige Kenntniß der
deutschen Sprache, die abgelegten Staatsprü-
fungen, ,iedst ihrer etwaigen bisherigen Verwen-
dung nachzuweisen, und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit irgend einem der poli-
tischen Beamten deö Küstenlandes verwandt oder
verschwägert siüd.

Von der t'. k. küstenlänoischcn Statthalterei.
Trieft am 2 ! . August l»5!»

I^ ^Ul.' I, '(^) ' Nr. «5?2.
Kundluaclulnst.

Ueber die Verpachtung des Be^ugcs der allge-
mewcli Verzl hi ungusteuer^ mit Einschluß dcö ^ N ^
außerordentlichen Zuschlags und der Gemeinde^
zuschlage m der k. t. Provinzialhauptsladl ̂ al-
bach, dann der Linien , Weg. und Bruckenmalilhl',

sowie dl»r Wasscrmanth in ^faibach

Zl',ch!agls und der Gcme nd^»!> ^"

,k....^^^stadt.2rr^^h^

ruderen gebrannten g e i s t . g e n ^ s s ^ ' ' " "
c>) von dcn unter l, bemerk.n st ^ " ' ' ^

Artikeln in der Einfuhr n a c h ^ a i ^ ' ^ "

.V ^^ .n .sn ,Weg^m^Brückennu^che. .nd
die Wasiermauth :!? Laidach, und zwar bcide
Pachtobjekle «.,!) Nr. l und 2 vereint auf die
Dauer des Verwalcililgsjlch-^g l^U<», d. i fin
pie Zeit vom l . November l ^59 hiü l^ten

Oktober l8v<», mit oder ohne Vorbehalt der
! stillschweigenden Elneuelung für die nächstfol-
genden Vcrwaltungüjalire l ^ t i l und l^t t l i im
Wege der öffentlichen mündlichen Versteigerung
und durch Annahme schriftlicher Offerte werben
in Pacht gegeben werden.

Die Versteigerung dieser Objekte wird am s
l.'». September >«.',!« Vornlittaqs l<> Uhr beis
der k. t. Finanz-Bezirts: Direktion in Laibach
Hö.-) l r . ^N) am Schulplatze, untei nachstehen-
den Bedingungen abgehalten, und es wird im
Falle eines günstigen tzlfolges mit demjenigen
der Vertrag abgeschlossen werden, dessen Anbot
sich als der vorlhcilhafteste darstellen wird.

AlS Ausrusspreiä fur den Bezug der Ver.
zehrungösteuer, mit Einschluß des ^ 0 ^ Zuschla-
ges ulld der Gemeindrznschla,^' in d,r Haupt-
stadt ^albach, wi ld der Betraa jährl, l ^U.^ l3 st,
<̂» tr. Sage: Einhundert dreißig lausend acht«

hundert dreizehn Gulden 20 kr öst. Währg.,
woroo 5,U 4<N> si. ö W. auf den Gemeindc-
zuschlag entfallen, festgesetzt.

Für die Linien-, Wcg- und Brückenmaulhe,
dann die Waffermauth ,n der Hauptstadt i!ai-
bach. wird aber als Aub>ufopreis der Betrag
jahlicher l'>55»^ st.. Sage: funfzehncansend fünf-
hundert fünfzig zwei «Hulden 0. W. festgestellt,
wovon auf dle
») Waffelniauih 4? st
l») Wcgmauch au der Wiemr l'inic . . ii»^> „
^) » » » Karnlner rintt . '^4'>^ .,
n) » auf „ S' l . Peters Linie . l l tt2 »
^) » >> », Kuhtyal^r Linie . l<M «
s) Weg- u. Brückcnmaulh an der Prie-

ster Linie sammt dem Wehrjchran-
ken in der Z i rüc i l , 5,3<»."» »,

<>) Wcg ll ^5« ucklnlli^ul^) an dee- .N^l l :
stadler ^inie ^<»)5 „

daher . . »5552 f!.
entfallen.

l . Die schriftlichen, mit 2 ^ kr. Stempel
versehenen Offerte müssen längstens bis l ^ . Sep-
tember l^i'li), <i Uhr Abends, versiegelt und Mlt
dcr Bezeichnung ocS Pachlobjekte5 von Außen
versehen im Bureau des k. k Finanz-Be^rkss
D i rMors zu Lalbach übergeben weiden; sle
müjscn den angebotenen Bctrag in Zahlen und
Bucyslaben deutlich ausdrucken und sind von
dem Anbotsteller mlt dejsen Kjor- und Zunamen,
dann Charakter und Wohnort zu unterzeichnen,

Parteien, welche d.-s Schreibens unkundig
sind, haben das Offert mit ihren» Handzeichen
zu unterfertigen und dasselbe nebstdem vom
NamenSfertiger und noch einein Zeugen lintll,-
schreiben zu laffcn, deltn Charakter und Wohn-
ort ebenfalls anzugeben i»t.

Offerte, welche nach dem oben bemerkten
Hchlußtelmme oder nicht vorschristomaßig ver-
faßt einlangen, sowie Of fn le , welche wo an-
ders als an dem odbez^chneten Olle überreicht
werten, bleiben außer Berucksichllguna..

2. Zur Pachtung wirb Jedermann zuge-
lassen, welcher nach drn Landesgcsctzen hicoon
nicht ausgeschlossen ist. Für i«den Fall sind
alle Jene, sowohl von der Uebernahme als von
der Fortsetzung einer solch/n Pachtung aufge-
schlossen, welche wegen eines Aelbrechrn5 m>:
c'.ner Strafe b.legt, oder welche in eine krimi^
ualgerichtlichc Untcrsuchm'g verfallen sind, die
bloß auS Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben

wurde.
UcbrigrnS sind auch diejenigen Individuen,

welche zufolge dcs Strafg,,'!etz.'5 über die Ge-
fä'U5übertretiina/n weg.n Schleichhandel oder
ciner schweren GcfällsliberUecung in Untersuchung
s^zogcn ui,d abgestraft, oder wegen Abgang
"chllich.'l- Bnvsif t losgesprochen wurden, durch
!"'l)s, auf den Zcilpimlt der Ueb.rlretung, oder
we,m derselbe l i i ^ t bckaintt ist, der Eiudecfung

derselben folgende Jahre von der Versteigerung
als Pachtwerbcr ausgeschlossen.

3. Wer im Namen elneS Andern einen
Anbot macht, muß sich mit dcr gehörig legali«
sirten Vollmacht seines Machtgebers bei der
Kommission vor der Limitation ausweisen.

4. Jeder Versteigerungolusiige muß den
zehnten Theil dcs für ein Jahr entfallenden
Ausrufprcises für den Bedarf der Verzehlungö-
steuer, mit Einschluß des außerordenlilchen 2US
Zuschlages und der Genieindezuschläge in dcr

Stadt Laibach, dann den tt, Theil dcö AuS-
rufprcises bezüglich der Linien -, Weg - und
Brucktnmauthe dann der Wassermauth ln Laibach,
bevor er zur Hierftcigerung zugelassen wi ld,
der Li'jitaliollS.'.Nomlmsslon als Vuolum uver-
geblN, oder slch bei derselben ausweisen, daß
er dieftm Betrag bei einrr der k. k. steler.
illyr. tustenl. Finanz - Landes Direktion unier«
stehenden Oefällstassen depositirt hat.

Dieser Erlag muß im Baren oder in k k.
Staatspapicren nach dem lltztb.nannten Börsen-
kurse geschehen.

Für die Lmien -, Weg » und Brückenmäuthe
und die Wassermaulh ln Laibach ka«in daS
Vadium auch mittelst ^pypothekarsicherstellung
unter BcibrinHlmg des Grundbuch ^ oder Lai,d-
tafelenraktcö und des Schätzungsaftes geleistet
werd»», die bezügliche Urkunde muß jedoch mit
der Bestätigung ih.rr Annehmbarkeit von Seite
der k. k. FmanzprotluaturS - Abtheilung in Lai-
bach oder der k. t, Finanzprokuratur iu Graz
versehen sein.

5. Auf gleiche Art und Wlise sind auch
die schriftlichen Offeitc zu belegen. Auf Offeite
ohne beigeschlossene voischriflsinäßige ^judicn
oder Erlagscheine des bci rlucl t. k. (Ä.fallS-
kassa deponirlcn Vadiumbetrageo wird keine
Rücksicht genommen werden.

<5. Nach beendeter Versteigerung wird der
vom Bestbietcr erlegte Vaditimbetrag zurückbe-
halten, d<n übrigen Offerenten woden hingegen
»hre Madien zniuckgesiellt werden; injoferne cs
die Lizitations ^ Kommission nach den obwaltenden
Umstanden nicht angemessen finden sollte, auch
noch das Vadlum dcs einen oder des andern
Anbikters biS zur hohcrn Entscheidung zuiück
zubehalten

7 Die schriftlichen Offerte dürfen tcilie
Klausel enthalten, welche mit den LizitalioilS
bedingnissrn nicht im Einklänge stehen, sr>,,o«-ln
müssen vielmehr Mlt der Versichelung v^rfthen
ftin, daß der Offerent die in der Ankündigung
und in den Lizitationsbedingnissen enthaltenen
Bestimmungen genau befolgen werde.

X Die schriftlichen Offerte werden nach
Beendigung der mündlichen Bersteiqeruxg, nach-
dem alle anwesenden Llzitanten erklärt haben,
keinen weitcrn Anbot machen zu wollen, in
l5)eg»'Mvart der Pachllustigen erossxt und mit
den mündlich gemachten Anboten verglichen weiden.

tt Als Bestbieter wird dann, ohne eine
weit.re Str ig/rung zuzulassen, derjenige a<iqcr
sehl'n, der entweder bei dcr mündlichen Ver-
steigerung oder nach dem ordnungsmäßigen schrift-
lichen Offerte den höchsten Anbot gemacht hat ;
derselbe wird dann als (3r<li>her angesehen, jo-
ferne sein Bestbot den Ausrusspreis erreicht,
übersteigt, oder an und für sich zur Annahme
und zum Abschlüsse deS Pachtvertrages von drn
höhern Finanzbehörden für fi"'gnet erkannt
w i rd , deren Genehmigung sich hiemlt in z.'dem
Halle ausdrücklich vorlichalttn wird, — Der
Offerent bleibt für den gemachten Anbot nnt
Ver^lchtl.istung auf j.'de Einwendung nach §. tt«2
dec, allg. bürqerl. Gesetzbuches bis zu der ihm
bekannt gegebenen E"tsch"dltng der l)öi>r>, Hi .
nanzbchörde verbindlich.
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l l ) . Sol l ten 2 odcr mehrte schriftliche
)fferte cincn glichen u, z. gcgen den?lu^'chlag
cr mündlichen ^ i^ i ta t io l , , dcn am vorthcilhaf-
.'stcn sich darstellenden 'Anbot enthalten, so
)ird die Wah l zwischen den 2 oder mehreren
christlichen Anboten der höhern Finanzbehörde
»orbehalten.

Weun sich dcr Fal l ereignen sollte, daß ein
lnbot in den schriftlichen Offerten mit einem
»lnbotc bei der mündlichen Lizitation zusammen-
r i f f t , so wird dem Lizitanten bei der mündli-,
hen Versteigerung der Vorzug vor dem Osse.
cnlen im schriftlichen Wege eingeräumt werden.

l i . Die schriftlichen Oss.rle sind vor dem
Zeitpunkte der (5u>reichuug für die Offerenten,
»ercn Madien vorläufig zulückbchaltcn werden,
ür die Gcfällsbehörde aber erst von dem Tage,
in wclchem die Annahme desselben dem Anbie-.
enden bekannt gemacht worden ist, verbindlich,

l 2 Würce die Zustellung der Erledigung
vcgen Abwesenheit des Erstehers lind wegen
lbgang eines Bevollmächtigten nicht geschehen
önncn, oder sonst die Gefallsbehorde die per-
onliche Zustellung nicht angemessen f inden, so
oll die Urberreichung der Erledigung bei dem
>lerortigen Etadtmagistrate zur wcitcrn Ver
tä'udigung der Partei die V l i k u n g der person-
ichen Zustellung haben.

lt t . Für den F a l l , als mehrere Individuen
»ie Pachtung der erwähnten Objekte in Gesell
chaft erstehen sollten, sind dieselben gehalten,
»ebst der Erklärung ihrer solidarischen Haftung
ln einzelllcü Individuum dahin zu bcvollmach-
igcn, daß es berechtigt sein sol l , sie in allen
iuf die Pachtung Bezug nehmenden, wie immer
gearteten Beziehungen gegen die Behörden zu
'crtrctcn, sonach amtliche Zustellungen in ihrem
-'»amen anzunehmen, rcchtsgiltlg aufzukünden
>nd dir allfällige Ausiündunq anzunehmen und
ibcrdaupt allcv rechisbindend füv?lllc zu thun
>nd zu lasscn, was in Folge dcö Pachtvcrhält-
,isscs gegen die G.fällsbchörden von ihrer Gcttc
gethan ove.- gelassen, oder uou Seitc dcr Be
»ördcn von ihnen verlangt oder untersagt wer--
»en kann.

Wcnn mehrere Personen gemeinschaftlich cm
chrifUiches Offert ausstellen, so hab.n sie in dem
Kfferte beizusetzen, daß sie stch als Mitschuloner
ur uugcthcilten Hand, nämlich Einer für Allc
>no Alle für Einen, dem Grfällsarar zur Er
üllung dcr Pachtbedingungcn verpflichten; zu^
zleich müsscn sie in dem Offerte jene Mitoffe-
ent»n namhaft machen, an welchen auch allein
>ie Ucbcrgabc des Pachcobjcktcs geschehen kann.

l-l. Der Ersteher der Linien , Wcg- und
l^rückcinnäuthe der Hauptstadt Laibach ist ocr^
)stichtct, wahrend seiner Pachtperiode auch die
>u Folge hohen 3andcsreg<crungöellaffes vom
>3. November l».',5, Z. ^t tU.^i , bewilligte und
wch ftlnerhin bewilligt werdende Pstastermauth
Anzuheben, und sich seinerzeit wegen Feststellung
2er näheren, die Psiastermauth berührenden Be-
oingungrn mit dem Htadtmagistrate in i!a,bach
lnö Einvernehmen zu setzen und ohne Einfluß
der GcsciUäbehördcn dicßfalls einen abgesonderten
Acrt tag abzuschlicßcn.

l > Der Pächter hat die skalamaßige Htem-
pelgebühr für das in Händen der Gefallsbe-
horde verbleibende Konc'rattscxemplar zu ent-
richten.

l t t . Die weitern allgemeinen Pacht- uuo
Lizitationsbcdiugnisse können bei dlcscr k. k.
Fmanz Bezirks-Dircktion in den gewöhnlichen
Amisstunden eiugcschcn und werden vor dem
Beginne dcr Lizitation vorgelesen werden

K, k. Flnauz-Bezirks Direktion.
^ ^ ^ , , Laibach am 27. August l y i w .

Z. " " - M ^ " Nr. 3 ,^ .

Bon dem k. k. Landcsgcrichtc zu Klagcnfurc
wird mittelst des gegenwärtigen Edit^cö allge-
mein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hcrru Johann
Suppan die exekutive Feilbietung des in dcr
kärnt. Landtafel ' i 'om V , i^ul- 7 " inliegenden
Hauses Nr l<) am alten Platze zu Klagenfurt,
und der im magistratlichen Gewerbsbuche ^ '«m
j l V , I^ol. ? l vorkommenden vilkaustichcn Wein-

schanksgerechtsame bewilliget, und hiezu drei^
Feilbirtungslngsahuugcn, und zwar: i

die erste auf d^n ft, J u l i ,
» zweite >> „ l^> August und
„ dritte »> » ! j . September :8.",!>,

jedesmal Vormi t tag um l l Uhr vor diesem k. k,
Landesgerichte anberaumt worden. Es werden
daher die Kauflustigen mit dem Beisätze vor-
geladen, das;, falls bei der ersten und zweiten
Fcilbietungstagsatzung das Haus weder über,
noch um den Schatzungswerlh vr. 2<>l5,!> f l .
M kr. öst. W , und die Wcin'chanksgercchtsame
um den Normalpreis pr. ?4-^ fl. ? « ' / , kr. o. W.
an Manu gebracht werden sollte, bei dcr drit-
ten Feilbietungstagsatzung das Haus auch unter!
dem Schätzungswerthe und die Wcinschanksge-
rechtsame auch unter dcm Normalpreis hintan-
gegcbetl weiden würde, danu daß die Schaz-
zung des Hauses und die öizitationsbedingnisse
inzwischen iü der dicstgcrichllichen Registratur
cingesche»), wie auch Abschuften hlevon erHoden
werden könncl,

Uuter Einem wird bekannt gegcbcn, dasi
für die vorgemerkten Gläubiger, Wenzel und
Anna T ich i , dann Karoline Damschuh, da deren
Aufciithaltsoit dem Gerichte nicht bekannt ist,
Herr l)>'. Tchöuberg als Clli-ilN,,' lul :,(!ll,m
zur Wahrung ihrer Rechte aufgestellt worden fti.

Klagenfurc am l l . Juni !«5>i>.
illi N l . 4 N ' .

Nachdem auch bei der zweiten sseilbietuna. am ! 2
August d. I für das Haus kein Kau l us t i g "
ei schien, so w i ld am i». September l«5!>
zur dritten 'geschritten werden.

Klagenfurt den !<» August l«5l>.

Z. 4<»5». n l:t) Nr . 5,!>.3
Kundmachung.

Nach den gemachten Erfahrungen sind Geld-
und andere wcrthvolle Senduugcu, wclche mit
aufgellebtcn Adressen vcrs.'hrli siud, sehr dcr
(Acfahr dcr Spol i rung aliciqcscht, da dic Adresse
laicht abgelöst, dic Emballage an der Stcl lc,
wo sich die Adresse befand, eröffnet, und nach
geschehener Spol irung die Verletzung der Em-
ballage durch Wiedel-allsklcblmg der A'rrejsc ver-
deckt werden kann. ' '

Man findet sich daher bestimmt, anzuord-
nen , daß, sowie es bezüglich der Geldsendun-
gen schon mit dem Erlasse der bestandenen Hof-
k.immcr vom l . M a i »i5N>, Z. « A w — t t : l U
vorgeschrieben wurdc, auf allen Sendungen
mit Gc ld , Banknoten und sonstigen gelovor-
stcllcndcn Wertpapieren, dann mit Münzen,
mit Juwelen uud Edelsteinen, es mögen die-
selben in Papier, gewöhnlicher oder Wachs-
leiliwa»d, ln Sacken, Fäsichen oder Kisten ver-
packt sein, die Adresse unmittelbar auf die Em-
ballage dcr Sendung geschrieben sein muß.

Besteht die Emballage aus Wachsleinwand,
so ist zu dicsem Behufe die rauhe Seite der-
selbcn nach Auficn zu kehren

Die Aufgabspostamter haben Scndunqcn
der bezeichneten A r t , welche mit aufgeklebten
Adressen verschen sind, in Zukunft zurückzu-
weisen.

Auf Sendungen, welche aus dem Auslande
kommcu, findet die gegenwärtige Verordnung
vorläufig keine Anwendung .

Was hicmit in Folge h. Handelsministenal.
Erlasscä vom tt August l. I . , Z l l772x<iW9,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K. k. Post-Direktion ftir Küstenland und
Krain. Trieft am 22. August l^»;».

Z l4Z3 V ' ) ' N l ^ ! ) 7
E d i t t.

Von dem k. t ».,irlg."nlc Gcllsch.e, als O,
richt, wiid hi.lnit bsf.nüN ge,n"cl)t:

E5 sli über d.̂ s An,»«-!,", dec! Il'sls A l l l ln t l ,
dincd Hesln Dr, .',osl,i., vo„ N.uss.idll. g.<g,„

! I«l,.n,n Tschcll,., ^'0l, Vicilfcld Nr. >2, wlssf», <,û
dem zNl^lriäie dc>l'. !0. Juli <85<i. Z. NW5. s.l >,>I
dig«»!, 45 fl. 7 ls. ö. W. l̂ . -,. <̂ ., 'n riecrckutlvc off.ittlichs
VclNcigsrul'a dfs, dim ^.tzllst, ttldöl>gcn. im Gt>!»k
duchc ml Goüschee'l'om. V. i?ol. <'«<, vo,kr>nm>nten
Hudre>,litat, im genchtüch lshol'cNN Scdätzuugtzwrslhc
vl?tl .>s)0 st ö. W. , gsw'Uigst und zur 3<or„al,mc
kels<lben die Ttsmine zli den rrekutiv.'" Fei l l»!, tu"(^
tastsatzuugrn alls den >. ^ t l c - t ^ r , ,iu> den .".. No»
veml'cr uud <,uj den , . Dezember l 8 ^ , i»diS

m i l VosNlillasss um 9 Uh r . im Amtssitze mi l
o.m Hm!6!'.,e bestimmt wosl ' , ! , . daß oie feilzuble»
l lü l c R>ai!tä'l mi l i,'e> der lsyt^n F l i l l le tüoq alltk unlel
d.lll S ' l äl)!li,^5we!lhe a« dcl, ^V'tissl'iclcote«? hittt«

Der Glundl'uchöcrtlakl und dic üizitatiunsde-
dingnlsse köüuen dei diesem Gerichle in ben geivöhn»
lichen AnUsstundei, eiligesehei, werden.

K. t. Bezirksamt Gottschee, als bericht, am 25.
Ju l i l«5y.

E d i k t
Von dem k. k. Veziiks5mte Gotische,, als Ge,

richt, wird kiemit blkanut ss,macl^l:
ES s.i l i ^ r da^ Ansuchen dcs Fr^nz Verb.lder

»'»l! ^ "nd f l idos f , H,ssim,ar de? I l ' f t f ^^.mne von
(Hoilsch.'.., q<xe>i Andic^ü Peis^r voil O),,adend<?ls,
wegen ^.ut' deil» V^^lrichc vmn !5. Jul i 18.»2. ^ 3842,
schuloigei! ^?<l fl,, 22 tc. C M . <?. «. <-, in die lrckutwe
öffliullcde Velsleigellmq ocr, dem 6ehtern qel)öiiqen,
i», OllüNduche »l^ ^otlschee 'l 'om, V . ssil 67»,
U( »tolumc!,d»n Hul,'lealiläl, im sserichllich cll'obencn
Hch^tzu!'g^we>ti,e voi, l7U0 fl. öst<r, W^dr. a»w>l'
liqet, uul» zur Vo'nahliie dc's.ll'en dic Hesinine
^ cen cr^»liven F>lll'!'l,lng^l<,qs,ftllN^ .»if d<n 26.
H>plunder, aus dcu 2« Orluder und aui dc« 25, )lo»
vembe,- «859, jedesmal Aormil lcgs um 9 Uhr
>n locu der Realüat mit dem Anlange dcstlmml
worden, d<iß die feilzubietende Re.Mt.n s,l,s dei der
lehtc:, ^.i lbietl i l 'q auch uüler dem Schäymlgslvcllhl
>l> del, ^eift^ietcnocu t'll!lanq<gcl.'f» wclde.

D.'i, EchälHUl^spü'lokl'll. der Oruüdduchöcr.-
tralt «no die i.'izil^lic'ut't'.din^uiss'' köonel, dci die«
um O^sicdte in ren gewöhnliche,, AmlSstuoden ein«
grslliru »verdrn

.^.s Be,;,,ssa>nl Vollschce. al^ Gl icht , °m > 4.
^ u i i « , ^ .

?. !4^9, ( ! , ^ , . 4264.
E d i k t .

Vo« dem k. ' . Älz,f,s,»>nte Goitsä'ee. alv Ge-
!lchl, wird hiermit l''kmull gemacht:

(^s sli übe» c^6 ?lusl!ch>,„ d s Johann Schleimer
von Lienflld, gsgi'i, iiuilNl Scdleiil^r r,'» ät>:l,l,es„,
,regtli au:'' dem n>illt)schafssämtlichsu ^«'sssleichc
oc«, ,^ . Slpl .mdcr l>«!8 schuldiaei, :;«!» sl 5« kr.
o. ^ s», x. <-. , i,l die trek„live össnUliche ^sr»
>^!q<-rl!"a dcl, c^m ^ .« l l ln q^l)öl!g,n, >m Oruudt'uche
ü<l ^oüschee '»'<>„,, X X l . Fol, 2882 rolkonüneode:»
pilbr^.inai. im ^eiichuich e>hodruei, Sä'läü'ü'v^'wllttie
roi, ^50 fl. (^M. sss'villiss.». „,ih ^.,. V>'i„,i^m, des'
sllbcri dic Termine zu d.n sr^lul!vi>« K.i l l ' ir lungS'
l<igs ^!ilg''U au! deu 29. September, auf oei 29, Ot lc ,
d l l U"d auf reu 79 Noocmdrl ,859. jel c^mal V^rm,t»
t.'gs um 9 Uhr iu, Amt^siye mit dlm Aui>nqe bestimmt
rvurdtu, daß cie leilzl,dielende Nealiial init bei ecr l lytcn
^e!lb!<tu„g auch uiNer dem Schähungswe,lt)c ao den,
Meisibisll'ndcil hmliniqegeben werde.

D^'s Scl>a!i»!>^5prototoll. dc,- Grundbuchs,x»
traft lind die iilzil^lionsdedinstlusse röuncn lei die.
scm Wlllckt, in den gewöhnlichen Amtestund«n ,in»
cicschü! weldcu.

.tt r. B^ i l t samt Gultschec, a>.i> l^liicht. am !l>.
Ju l i «859.

5. »448. («) ^ir. N532.
(5 d i k t.

Am, dem k. k. Bezussamle sY»ttsHt,, alS ftietiät,
wiid dn'lllil bela>nit gemacht-.

(5s fti über das Ansuche!, dcs Iodant, <Hs.,mlr
oou Hiess.lll).,l. dlnch Herrn D l , Wo'edlfler von
Oollschfs. g<'̂ en Gertraud Tanke von Nesseühal,
wegen am° dcm ncN'.dllichrn ^srpleichc p '̂m <7. Ot»
«»der «g^l schiiiri^n ' 8 7 f l , ö W «. ». , ; . , in die
.r>k'.lt!l>e pff''"Nicke Vcsst»igssU"ft dcr. der llehleru ^e»
i 'öl i^e". im Grundbuch? »<! Gollschie 1<»m. X l l l ,
Hol. »8.» vmil-mm.udsi, H,il'ss,iii!ac. >!„ ^exchillch
..Iiobcne" 'Vchaylüigst.vcrlye vc.i N3N ft, (5M. qe.
willl^cr, ,!,w l,us Vornahme de,sc!b'N die Tcrmi ' l l
zu dc>, cl.futl'^'sn FliÜ ie !!!,gS>,asal)Ul,,«., auf ds>, 2».
^eptembei-, «u,' de» 29. Oktober und auf de», 2l».
^lovcmdii 1859 jedlsm.'l Vormittags um ft Ut's '«»
Amtssitze zu Wliltickee mit dem Anhangt bestimmt
wnldm, daß die seilzul'ietende Rü' l i lä l in,l bei dcl
Icylcu F.il l ' iciuü^ a»ch u»lcl dcn, Schliliuogswertde
a» den Msistdiltcnden d'utaii^rqc'l'en w^rd,.

DaZ Schatzul,q!.'protok"tt, der Gruudduchs^rlralt
und die Lizilalil'nsbedinq'nsse können bei diesem Oc»
liclttc in den yswöynIichtnAmtsstunde» ringejehen
!V.'ldt!,.

K, k. Urziltsaml Güllschee, als Gericht, am l6.
I m n !«59'

Z. l U7. (:y 3ir. ! 1 ü i .
E b i l t.

N'ichdcm die mit Bescheide vom l4 . Ppril l8^9,
Z. 70A. d.slimmt qs,vts<nl FeiNneluug rrr dem Franz
Dermel u^n Pezi)i>c a/höu^cn Hubrealilät vlöhrr
»i,1't qcschab. so wird ;ur dritten Fcilbletunq in lolo
t>er R -̂>l!,<n am 1. Hcptembcr uon l l bivl 12 Uhr
Vormittags qeschrillc,!.

K. l. VczlrlHamt Treffc»,. als Gericht, am 32.


